
Nähkurse für Kinder und Jugendliche
RAMSDORF. Das Kinder-
bildungswerk St. Walburga
in Ramsdorf bietet ab
Dienstag, 18. Oktober, Näh-
kurse für Kinder und Ju-
gendliche im Alter von
neun bis 15 Jahren an. Die
Kurse für sieben Teilneh-
mer finden wöchentlich in
den Räumen der Nähschule
im Dachgeschoss des Fami-
lienzentrums St. Walburga,
Bogterplatz 5, in Ramsdorf
statt, schreiben die Veran-
stalter. Angeboten werden

die Kurse für die Alters-
gruppe neun bis zwölf Jah-
re jeweils von 15 bis 17.15
Uhr und für die Altersgrup-
pe zwölf bis 15 Jahre von
17.30 bis 19.45 Uhr. Die
Kursgebühr beträgt monat-
lich 21 Euro bei sieben Teil-
nehmern. Die Kursleitung
übernimmt Anne Haick.
Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Anmeldung
und Informationen bei An-
ne Haick unter Tel.
0176/84555769.

Die Kolpingsfamilie
sammelt in Velen Kleider
VELEN. Die Velener Kol-
pingsfamilie sammelt wei-
ter Kleidung. Am Samstag,
15. Oktober, findet die soge-
nannte Kleiderbringsamm-
lung der Gruppe statt. Zwi-
schen 10 bis 12 Uhr können
dabei Kleidung und Schuhe

abgegeben werden. Gesam-
melt wird dann hinter der
Thesingbachhalle in Velen.
Der Erlös der Aktion soll
der Vereinsarbeit zu Gute
kommen, schreibt die Kol-
pingsfamilie in ihrer An-
kündigung.

Landfrauen besuchen
Keramikmalkursus
VELEN. Die Landfrauen Ve-
len-Hochmoor fahren am
Donnerstag, 10. November,
nach Borken zum Keramik-
malstudio Farbenstolz. Dort
können die Teilnehmerin-
nen des Ausflugs verschie-
dene Keramiken wie Tassen
und Schalen bemalen. Die-
ser Kursus spreche auch
Teilnehmerinnen ohne Vor-

kenntnisse an, schreiben
die Landfrauen. Nach einer
kurzen Einweisung gehe es
los. Start der Veranstaltung
ist um 19 Uhr. Sie endet ge-
gen 22 Uhr.
Infos und Anmeldung bis
Montag, 17. Oktober, bei In-
ge Polte unter Tel. 02863/
4467 oder per Whats-App
an 0176/36382069.
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Ökologische Alternative, um Plastik zu vermeiden

Grablichter gibt es jetzt aus Automaten
Von Lars Johann-Krone

VELEN/HOCHMOOR.
Grablichter müssen Fried-
hofsbesucher in Velen und
Hochmoor nun nicht mehr
mitbringen oder auf dem
Weg besorgen. Seit einigen
Tagen gibt es am alten Fried-
hof in Velen sowie am Fried-
hof in Hochmoor Automa-
ten, an denen Grablichter
gekauft werden können, und
zwar ökologische ohne Plas-
tikanteil. Der Arbeitskreis
„Plastikmüll auf Friedhöfen
reduzieren“ der Pfarrge-
meinde St. Peter und Paul
hat damit eines seiner gro-
ßen Ziele erreicht.

Berge von Einweg-Grab-
lichtern in den Containern
auf den Friedhöfen waren es,
die das Ehepaar Magdalene
und Paul Heinze sowie Paul
Heinzes Schwester Maria im
vergangenen Jahr antrieben,
eine Veränderung herbeizu-
führen. Schnell gründete
sich der Arbeitskreis, der ei-
ne Alternative bieten wollte.

Nun steht direkt am
Haupteingang zum alten
Friedhof der Automat in
Edelstahl-Optik. Knapp zwei
Meter hoch ist das sechs-

eckige Gerät. Die passenden
Münzen sind Voraussetzung,
um an ein Grablicht inklusi-
ve Glas und Windschutz zu
gelangen. Drei Euro kostet
diese Version, die es auch
ohne Windschutz für 2,50
Euro gibt. Kerzen zum Nach-
füllen der Gläser gibt es
ebenfalls. Diese kosten ledig-
lich 1,50 Euro.

Ähnlich wie bei alten Kau-
gummi-Automaten müssen
Kunden die Münzen in einer
auf einem Schild angegebe-
nen Reihenfolge einwerfen
und ein Rädchen drehen,
um auf der linken Seite
schließlich die Kerzen ent-
nehmen zu können. „Alles
mechanisch. Der Automat
kommt ohne Stroman-
schluss aus“, erklärt Paul
Heinze. Am Automaten be-
findet sich auch ein Schild
mit einer Telefonnummer,
die bei Problemen gewählt
werden kann.

Vor ziemlich genau einem
Jahr hatte der Arbeitskreis

eine erste Lieferung von
ökologischen Grablichtern
erhalten. Kooperationspart-
ner damals wie heute: Bün-
gern-Technik, die Rheder
Werkstatt für Menschen mit
Behinderung. Detlef Schü-
lingkamp, für das Marketing
bei Büngern-Technik verant-

wortlich, sagt, dass es der
Hartnäckigkeit Paul Heinzes
zu verdanken sei, dass hier
nun ein Automat mit nach-
haltigen Kerzen steht. „Es
war eine Herausforderung,
das passende Glas für die
Nachfüller zu finden. Die
Kerze aus Rapswachs sollte
zudem bis zu 50 Stunden
brennen, nicht rußen, und
der passende Deckel sollte

auch dabei sein“, so Schü-
lingkamp. „Vor einem halben
Jahr waren wir schon fast
dabei, das Buch zuzuschla-
gen. Herr Heinze blieb aber
am Ball, wir haben unseren
Docht-Lieferanten kontak-
tiert, und nach Labortests
haben wir eine Lösung ge-
funden“, so Schülingkamp
weiter.

Der Büngern-Marketing-
leiter ergänzt, dass er durch
das Velener Engagement erst
erkannt habe, welches Po-
tenzial nachhaltige Grablich-
ter hätten: „Weil andere ir-
gendwie davon gelesen hat-
ten, haben sich Menschen
bei uns gemeldet. Sogar aus
dem bayerischen Gröbenzell.
Es könnte sich bei den Grab-
lichtern um ein Produkt
handeln, dass wir regelmä-
ßig und in größeren Stück-
zahlen fertigen können.“

Rund 3000 Euro kostet ein
Exemplar eines Automaten.
Den Hersteller hat der Ar-
beitskreis in Essen gefunden.

Das Geld dafür kommt über
Fördergeld zum Beispiel von
der Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft und Sponsoren.
Der Bauhof der Stadt Velen
hat bei der Installation ge-
holfen. Heinze erwähnt, dass
der Arbeitskreis und die
Pfarrei diese Automaten oh-
ne Gewinnabsichten betrei-
ben. Sie wollen nun ein paar
Wochen beobachten, wie die
Automaten angenommen
werden und möchten dann
zwei weitere anschaffen, ei-
nen für den Friedhof in
Ramsdorf und einen für den
neuen Friedhof in Velen.
„Wir waren sofort offen für

dieses Projekt. Vor einigen
Wochen haben wir dann die
Plätze auf unseren Friedhö-
fen festgelegt. Die Kerzen
scheinen gut anzukommen,
und es ist, wenn ich es rich-
tig sehe, eine Aufwertung
des Friedhofs“, sagte Dr. Tho-
mas Brüggemann, Erster
Beigeordneter der Stadt Ve-
len.

Nahmen den Grablichter-Automaten in Betrieb (v.l.): Paul Heinze (Arbeitskreis), Dr. Thomas Brüggemann (Stadt Velen), Norbert Bone, Maria Hein-
ze, Werner Heisterkamp (alle Arbeitskreis) sowie Detlef Schülingkamp und Tobias Hinz von Büngern-Technik. Fotos: Johann-Krone

„Der Automat
kommt ohne Strom-
anschluss aus.“
Paul Heinze

Die Münzen müssen in der richti-
gen Reihenfolge eingeworfen
werden.

900.000 Euro gehen in die Ausgleichsrücklage

Überschuss in der Stadtkasse
VELEN/RAMSDORF (ljk).
Mit einem Defizit von rund
1,2 Millionen Euro hatte die
Stadtverwaltung gerechnet,
als der Haushalt für das Jahr
2021 im Januar vergangenen
Jahres verabschiedet wurde.
Deutlich besser sehen die
Zahlen nun aus. Stadt-Käm-
merer Markus Hund berich-
tete von einem Überschuss
von rund 900.000 Euro, der
beim Kassensturz für das
Jahr 2021 herauskam.

Ein Grund für das erwarte-
te Defizit war damals laut
Kämmerer-Prognose der
Einbruch bei den Einnah-
men aus der Gewerbesteuer.
2019 spülte diese kommuna-
le Quelle noch 6,2 Millionen
Euro in die Stadtkasse, 2021
sollten es laut Plan nur noch
5,3 Millionen Euro sein.

Mit dieser Vorhersage lag
der Kämmerer nicht ganz

richtig. Die Stadt hat im Jahr
2021 580.000 Euro mehr als
erwartet durch die Gewerbe-
steuer eingenommen. Es wa-
ren 5,85 Millionen Euro.
Weiterer Faktor für das posi-
tive Ergebnis in der Stadt-
kasse war ein deutlich er-
höhter Anteil an der Ein-
kommenssteuer. Die Diskre-
panz zwischen Planansatz
und Realität lag bei mehr als
800.000 Euro. 6,57 Millionen
Euro betrug der Anteil an
der Einkommenssteuer für
Velen.

Zu den positiven Effekten
bei den Steuereinnahmen
kam unter anderem, dass die
Personalkosten mit gut fünf
Millionen Euro rund 300.000
Euro unter den zunächst
prognostizierten Kosten la-
gen.

Einstimmig war der Stadt-
rat in seiner jüngsten Sit-

zung nun dafür, den Über-
schuss von 900.000 Euro aus
dem Jahr 2021 in die Aus-
gleichsrücklage der Kommu-
ne fließen zu lassen. Die
Ausgleichsrücklage, bei der
es sich um den Teil des Ei-
genkapitals der Stadt han-
delt, das durch Jahresfehlbe-
träge gemindert werden
darf, hat einen Stand von 18
Millionen Euro.

Der Stadtrat ermächtigte
die Bürgermeisterin in der
Sitzung zudem, Ausgaben
für Investitionen in Höhe
von 6,68 Millionen Euro vor-
zunehmen. Es handelt sich
dabei um Investitionsreste,
die eigentlich bereits 2021
getätigt werden sollten, letzt-
lich aber verschoben wur-
den. Dieser Betrag ist im Ver-
gleich zum Vorjahr um mehr
als eine Million Euro ange-
wachsen.

Versammlung
der Imker
GESCHER/VELEN (pd). Der
Imkerverein Gescher-Stadt-
lohn-Velen und Umgebung
lädt seine Mitglieder am
morgigen Sonntag ab 9.30
Uhr zur Monatsversamm-
lung ein. Sie findet im Sit-
zungssaal des Rathauses Ge-
scher, Marktplatz 1, statt. Der
Zugang ist ab 9.15 Uhr über
den Nebeneingang gegen-
über der Volksbank Gescher
möglich. Thema wird dieses
mal die Auswertung der Er-
gebnisse der Honigbewer-
tung des Landesverbandes
sein. Die Leitung der Ver-
sammlung übernimmt Tho-
mas Bolwin.

Energiegeld für Bedürftige

Caritas bittet um Spenden
VELEN/RAMSDORF/
HOCHMOOR (pd). Die Orts-
caritas bittet um Spenden
für Menschen, die aufgrund
steigender Energiepreise
und Lebenshaltungskosten
existenziell bedroht sind
und in Zahlungsschwierig-
keiten kommen. In der
Lohntüte für September
komme das Energiegeld,
auch für Bürger, die darauf
nicht unbedingt angewiesen
sind, schreibt die Ortscaritas.
„Immer mehr Menschen
wenden sich Hilfe suchend
an uns“, sagt Elisabeth Ol-
bing, Vorsitzende des Cari-

tasausschusses Velen. Des-
halb bittet die Ortscaritas
um Spenden. Die Mitarbeiter
vor Ort wüssten, wer sich in
einer Notsituation befindet
und wem Lebensmittel-
knappheit und Verschul-
dung bis hin zur Wohnungs-
losigkeit drohen, heißt es.
Gespendet werden kann un-
ter dem Stichwort „Energie-
geld“ auf folgende Konten
der Ortscaritas: Velen: IBAN
DE90 4286 1387 1302 0035
00; Ramsdorf: IBAN DE04
4015 4530 0035 0047 61;
Hochmoor: IBAN DE59 4015
4530 0055 5359 72
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